
Der französisch-deutsche Krieg: A. Krieg gegen das Kaiserreich.
(2. August bis 2. September 1870.)
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16. Aug. Front, nach Norden! Dem 3. und 10. Korps Friedrich Karls
gelingt es trotz des weiten Umweges, dem abziehenden Feinde
in die linke Seite zu kommen. Die gefährdete Linke des 3. und
ebenso die des 10. Korps werden durch Reiterangriffe gedeckt,
die bedrohte Rechte durch Hilfe vom 8. und 9. Korps. — Der
Abzug der Franzosen ist verhindert.

Deutsche ... 60 000, Verl. 15 000.
Franzosen. . . 115000, .. 16 000.
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18. Aug. Front nach Osten!! Diese blutigste Schlacht wird entschieden
durch die Überflügelung der Franzosen durch das 12. Korps. Die
französische Rheinarmee ist endgültig in die Festung iiineingedrängt*

Deutsche . . . 190 000, Yerl. 20 000.

Franzosen . . . 115 000, „ 12 000.

A. Ursachen.
a. Eifersucht auf das seit 1866 so grofs gewordene Preufsen („Rache für Sadowa“).
b. Die Überzeugung, auf gütlichem Wege von demselben eine „Grenzregulierung“

nicht erreichen zu können. (1866 Bayr. Pfalz, 1867 Luxemburg, 1870 Belgien.)
c. Überschätzung der eigenen Macht: Yergröfserung der Armee. Neue Waffen,

z. B. Chassepots, Mitrailleusen, zerlegbare Kanonenboote und — Hoffen auf
Beistand.

Den Vorwand bietet die (sehr bald zurückgezogene) Kandidatur des. Erbprinzen
Leopold von Hohenzollern um Spaniens Königskrone. — Einzige Note die

Kriegserklärung.
B. Der am 2. August mit einem Scheinerfolg begonnene Krieg endet am 2. September

mit Napoleons und seines Heeres Gefangennahme (85 000 M.).
C. Das zweite Kaiserreich in Frankreich zu Ende und Frankreich eine Republik.


